
 

 

 

An alle Kirchgemeindemitglieder 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Landquart 

 

Einladung zur  
ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung    

 

Wann:  Sonntag, 3. September 2026 
                 im Anschluss an den 10.00 Uhr-Gottesdienst 

Wo:  Kirche Igis 
 
Traktanden 

1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler/innen 
2. Erneuerung Elektroinstallationen Kirche Igis 
 

Stimmberechtigt sind – ohne Unterschied der Staatszugehörigkeit – 
alle Mitglieder der Evangelischen Kirchgemeinde Landquart, die das 
16. Altersjahr vollendet haben und die übrigen gesetzlichen Voraus-
setzungen der politischen Gemeinde erfüllen. Anträge von Stimmbe-
rechtigten, die der Kirchgemeindeversammlung vorzulegen sind, 
müssen mindestens 20 Tage vor der Versammlung schriftlich dem 
Kirchgemeindevorstand eingereicht werden. 

Die Einladung und die dazugehörige Botschaft liegen im Kirchge-
meindehaus sowie in den Kirchen zur Einsicht auf. Zudem können sie 
auf unserer Website eingesehen werden.  

 

Interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herzlich willkom-
men!   

Gemeinsame Gemeindeleitung Landquart



Botschaft zur ausserordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung vom 06.09.2026 
 

 

Betrifft Kirche Igis: 
Am 25. Mai 2026 wurde, wie von der Repower angeordnet, die perio-
dische Kontrolle der Elektroinstallationen in der Kirche Igis durchge-
führt. 
Die Kontrolle ergab, dass sich die Elektroinstallationen in einem 
sehr schlechten Zustand befinden. Das Kontrollorgan hat die fest-
gestellten Mängel sowie die sicherheitsrelevanten Beanstandun-
gen im Mängelbericht dokumentiert und den Vorstand aufgefordert, 
die Elektroinstallationen zu erneuern, damit für die Kirche, ihre Be-
sucherinnen und Besucher sowie alle Nutzenden keine Gefahr be-
steht.  
 

Wird auf die Erneuerung der Elektroinstallationen verzichtet, muss 
dieser Entscheid schriftlich festgehalten werden. Die Kirchge-
meinde und ihr Vorstand haften in diesem Fall vollumfänglich für 
allfällige Sach- oder Personenschäden, welche aufgrund dieser 
Mängel entstehen könnten.   
 

Aus Sicherheitsgründen müsste dann auf eine geheizte Kirche im 
Winter verzichtet werden, demzufolge würden die Gottesdienste in 
einer kalten Kirche abgehalten werden. Zusätzlich hätte ein Verzicht 
der Erneuerung zur Folge, dass die Orgel gravierende Schäden da-
vontragen könnte. 

Aus diesem Grund wurden die notwendigen Abklärungen getroffen 
und Offerten eingeholt. 

 

Die Rohrheizungen unter den Sitzbänken wurden überprüft, um si-
cherzustellen, dass sie weiterhin funktionstüchtig sind. Die Kon-
trolle hat ergeben, dass sich diese in einem guten Zustand befinden. 



Botschaft zur ausserordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung vom 06.09.2026 
 

 

Da sich auf der bestehenden Elektroverteilung ein Teil der Steue-
rung der Kirchenglocken befindet, wurden mit der Firma Muff Abklä-
rungen getroffen, welche Anpassungen im Zusammenhang mit der 
Erneuerung erforderlich sind. Zudem wurde ein Schreiner beigezo-
gen, da nicht ausgeschlossen werden kann, dass einzelne Elektro-
leitungen hinter Holzwänden verlaufen und diese für den Ersatz ge-
öffnet werden müssen. 
 

Weiter wurden Abklärungen bezüglich einer finanziellen Unterstüt-
zung durch die Landeskirche vorgenommen. Auch die Gemeinde 
Landquart wurde angefragt. Sowohl die Landeskirche als auch die 
Gemeinde haben ihre Unterstützung für das Erneuerungsprojekt in 
Aussicht gestellt. 
 

Da keine Installationspläne der bestehenden Elektroanlagen vor-
handen sind, basiert die Kostenschätzung auf Annahmen und Er-
fahrungswerten. Der tatsächliche Aufwand kann daher erst wäh-
rend der Ausführung abschliessend beurteilt werden. 
Die Kosten für die Erneuerung werden auf rund CHF 45'000 bis CHF 
50'000 geschätzt. Davon werden voraussichtlich etwa CHF 10'000 
bis CHF 15'000 durch Beiträge der Landeskirche und der Gemeinde 
Landquart finanziert. 
 

Gestützt auf den Mängelbericht des Elektrokontrollorgans sowie die 
festgestellten Sicherheitsmängel, beantragt der Kirchgemeindevor-
stand die Anwesenden Kirchgemeindemitglieder, der Erneuerung 
der Elektroinstallationen zuzustimmen. 
 
Freundliche Grüsse 
Patric Riederer, Ressort Bauten  


